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Nals 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

aum, Reklamen verhältnißmäßig höher, ſind an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Amtliches. 


Berlin, 11. Oktober. Der König hat den Ober⸗Staatsanwalt 
Vacano zu Colmar in Elſaß⸗Lothringen in den Adelſtand erhoben. 
Der Intendantur⸗ Sekretär Krauſe vom VII. Armee ⸗Korps iſt 
gu Geheimen expedirenden Sekretär und Kalkulator im Kriegs⸗ 
iniſterium ernannt worden. Bo ‘ 
Den Oberlehrern am Friedrichs⸗Werderſchen Gymnaſium in Berlin, 
Dr. Po und Dr. Müller iſt das Prädikat Profeſſor veigelegt worden. 
er bisherige Spezialkommiſſarius in Höxter. Negierungs⸗Rath 
Aſcher iſt in das Kollegium der Generalkommiſſton zu Münſter be⸗ 
rufen und der Regierungs⸗Rath Freiherr von Drofte » Hülshoff bei 
der Regierung in Potsdam derſelben Generalkommiſſion überwieſen 


| worden. 


Der Bergaſſeſſor Köhler iſt zum Berginſpektor auf Grube Heinitz 
bei Saarbrücken ernannt worden. 
A I NEE 


Politische Ucberfidt. 
Poſen, 12. Oktober. 

Mit der Einberufung des Bundesraths zum 
20. Oktober wird die parlamentariſche Winterſaiſon eröffnet. Die 
Angabe, daß der Reichstag um die Mitte des folgenden Monats, 
etwa am 17. November zu ſeiner erſten Sitzung zuſammentreten 
ſoll, wird noch immer aufrecht erhalten, wenn auch ein definitiver 
Beſchluß noch nicht vorliegt. Es werden zunächſt nicht die großen 
vielerörterten Zeitfragen, wie Tabaksmonopol, Altersverſicherung 
und dergl. ſein, was den Reichstag in ſeiner Vorſeſſion vor Weih⸗ 
nachten beſchäftigen wird; es wird auf alle Fälle noch geraume Zeit 
dauern, bis dieſe Entwürfe in Angriff genommen werden können, 
und dem entſprechend wird ſich auch der Bundesrath zunächſt 
nur mit Angelegenheiten von minder großem Belang zu beſchäf⸗ 
tigen haben. Wenn ſich die Nachricht erhält, daß der Reichs⸗ 
kanzler demnächſt nach Berlin zurückkehren werde, ſo wird ihn 
das Verlangen leiten, ſich alsbald mit der durch die neuen 
Wahlen geſchaffenen Situation bekannt zu machen und ſeine 


1 Maßregeln und Entſcheidungen danach zu treffen. 


ae 20g, für Tag werden uns jetzt von offiziöſer Seite ſoge⸗ 
nannte Aufklärungen über den gegenwärtigen Stand der 


kirchenpolitiſchen Frage und deren Ausſichten zu 
Theil. Allein es verlohnt ſich kaum mehr, dieſe dunkeln und 
geſchraubten Auslaſſungen zu leſen. Wer erwarten würde, durch 
dieſelben irgend einen Einblick zu gewinnen in das was vorge⸗ 
gangen iſt und noch beabfichtigt wird, der würde bitter getäuſcht 
werden. Es iſt der Regierung offenbar darum zu thun, vor 
den Wahlen das Dunkel nicht zu lichten, welches über dieſer 
Frage ſchwebt. Sie mag der Meinung ſein, mit ihren weiteren 
Vorſchlägen zur Beendigung des Kulturkampfes den Ultramon⸗ 
tanen nicht Genüge zu thun und zugleich die Liberalen abzu⸗ 
ſtoßen. Und wenn man ſich aus den dürftigen Andeutungen, 
die da und dort gegeben wurden, ein Urtheil über die beabſich⸗ 
tigten geſetzgeberiſchen Vorſchläge bilden könnte, ſo würde dies 
auch in der That die Wirkung der neuen kirchenpolitiſcher Vor⸗ 

lage ſein. Ob die Regierung aber bei dem künſtlichen Nebel, 
den ſie über die ganze Angelegenheit breitet, ihre Rechnung, 
weder nach der liberalen noch nach der ultramontanen Richtung 
die Stimmung der Wähler allzuſehr zu verderben, finden wird, 
möchten wir bezweifeln. 

Daß zwiſchen dem Reichskanzler und dem Finanz⸗ 
miniſter eine Spannung beſtehe, welche den Rücktritt des 
letztern im Gefolge haben kann, wird von der einen Seite be⸗ 
hauptet, von der andern geleugnet. Allein diejenigen, welche 
jede erhebliche Differenz in Abrede ſtellen, übergehen vorſichtig 
den Bitter ſchen Entwurf der Kapital⸗Rentenſteuer, 


weil ſie ſonſt zugeſtehen müßten, daß derſelbe vor den Augen 


des Fürſten Bismarck durchaus keine Gnade gefunden. 


Dieſe 
Ungewißheit, was aus dem Entwurf werden ſoll, kann um ſo 


weniger auf die Dauer beſtehen bleiben, als Herr Bitter mehr 


als einmal zu verſtehen gegeben hat, daß er mit ſeinem Ent⸗ 
wurfe ſtehen und fallen wolle. Furſt Bismarck wird demnächſt 


nach Berlin zurückkehren, und dann wird auch dieſe Angelegen⸗ 


heit und damit das Schicksal des Herrn Bitter ſich entſcheiden 
müſſen. Es mag dem Kanzler unbequem ſein, ſich rundweg für 
oder wider den Bitter'ſchen Entwurf erklären zu müſſen, aber 
mit einer längeren Hinausſchiebung der Frage dürfte der Finanz⸗ 
miniſter ſelbſt nicht einverſtanden ſein. 

Wie in unterrichteten Kreifee verlautet, beabſichtigen die 
deutſchen Feuer verſicherungsgeſellſchaften den 


immer ernſter werdenden Verſtaatlichungsgerüchtenge⸗ 
genüber nun endlich aus ihrer bisherigen Reſerve herauszutreten, 


um über Mittel und Wege zu berathen, die Beſtrebungen in ge⸗ 


eigneter Weiſe zu hintertreiben. So lange nur vereinzelte Stim⸗ 
men in der politiſchen Tagespreſſe das Verſtaatlichungsprojekt der 


haben, von dem Gerücht Akt zu nehmen. 


Aſſekuranz ventilirten, glaubte man keinen beſonderen Grund zu 
Die neueſten Wahl⸗ 


reden der Konſervativen laſſen jedoch den Ernſt der Sache un⸗ 
ſchwer verkennen, wodurch ſich allerdings das Heraustreten aus 
der reſervirten Stellung rechtfertigt. 


Grund zuverläſſiger Mittheilungen“ behauptet, daß die Staats⸗ 
regierung allerdings an der Abſicht feſthalte, dem Landtage der 
Monarchie im Laufe der bevorſtehenden Seſſion über die ge 
plante Verbeſſerung und Vermehrung der in⸗ 
ländiſchen Waſſerſtraßen eine Vorlage zugehen zu 
laſſen, ja ſogar, daß die hierauf bezügliche ausführliche Denk⸗ 
ſchrift bereits im Weſentlichen fertiggeſtellt ſei. Von der Ein⸗ 
ſtellung einer Geldforderung in den Etat ſcheint indeß noch keine 
Rede zu ſein. 

Ueber den frühzeitigen Tod des Miniſters 
v. Haymerle geben ſämmtliche wiener Blätter, wie uns 
telegraphiſche Berichte vom geſtrigen Tage melden, den ſchmerz⸗ 
lichen Empfindungen Ausdruck und betonen deſſen maßvolles, 
konziliantes Vorgehen in allen Fragen der äußeren Politik. Das 
„Fremdenblatt“ ſagt: 

Baron Haymerle rechtfertigte glänzend das in ihn geſetzte Ver⸗ 
trauen. In vollem Einverſtändniſſe mit dem deutſchen Kanzler Fürſten 
Bismarck trat er jederzeit für die friedliche Durchführung des Ber: 
liner Vertrages ein; auch gelang ihm die Geltendmachung der Inter⸗ 
eſſen Oeſterreich⸗Ungarns. Seine perſöhnliche Haltung bewirkte die 
Beſeitigung der Mißverſtändniſſe mit Italien. Die großen Prinzipien 
unſerer auswärtigen Politik werden durch den Wechsel im Miniſterium 
keine Aenderung erfahren. 


Die „Preſſe“ ſagt: 

Baron Haymerle wußte das Freundſchaftsbündniß mit Deutſchland 
jo wohl zu pflegen, daß daſſelbe heute als einzig unwandelbares, feites 
politiſches Verhältniß innerhalb der ſchwankenden Haltung der anderen 
europäiſchen Mächte, als feſteſte Friedensbürgſchaft geprieſen wird. 

Auch in Italien hat die Nachricht von dem Ableben des 
Baron Haymerle einen tiefſchmerzlichen Eindruck hervorgerufen. 
Ein Telegramm meldet uns vom 10. d. M.: 

Der König befahl dem Miniſterium des Auswärtigen an, der 
Trauer anläßlich des Todes dieſes treuen Dieners des Kaiſers von 
Oeſterreich, dieſes hervorragenden Stgatsmannes und Freundes 
8 9 öffentlich Ausdruck zu geben. Der Unterſtaatsſekretär des 

iniſteriums des Auswärtigen ſprach ſofort nach dem Bekanntwerden 
der Trauernachricht der öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchaft das auf: 
richtige Beileid der italieniſchen Regierung aus. 

Eine andere Depeſche vom 11. d. meldet: 

Das Journal „Popolo Romano“ ſchreibt: Wir ſind die 
Dolmetſcher der Gefühle des italieniſchen Volkes und jener der Bevöl⸗ 
kerung Roms, wenn wir unſern aufrichtigen Schmerz mit dem der 
Völker des Kaiſerreiches vereinigen. Baron Haymerle war einer der 
bedeutendſten Staatsmänner unſerer Epoche und ein beſtändiger 
und loyaler Freund Italiens. Die Sache des europäiſchen Friedens 
hat an ihm einen ihrer eifrigſten Beſchützer verloren. Die „Riforma“ 
ſagt: Der Tod des Baron Haymerle wird ein außerordentliches 
Echo in der europäiſchen politiſchen Welt hervorrufen. Auch in 
Italien, wo der Verſtorbene als Botſchafter fungirte, wird die 
Nachricht mit Schmerz vernommen werden. Haymerle war all⸗ 
gemein gekannt und geachtet, er trug weſentlich zur Erhaltung 
der guten Beziehungen zwiſchen beiden Ländern dei. Der „Diritto“ 
hebt ebenfalls hervor, daß der Tod des Baron Haymerle auch für 
move ein a e Ereigniß fei. Die „Opinione“ fagt: Der 

od des Baron Haymerle ijt ein ſchwerer Verluſt für das Reich. 
Haymerle ijt es gelungen, die Allianz mit Deutſchland zu b-feitigen 
und die Beziehungen zu Rußland beſſer zu geftalten. Als Botſchafter 
in Rom verſtand er es, ſich die allgemeine Sympathie zu erwerben. 
Sein Verluſt wird auch in Italien tief beklagt werden. 

Daß G ambetta, während alle Welt ſeinen nahe bevor⸗ 
ſtehenden Eintritt in die Regierung erörterte, ruhig auf dem 
Schloſſe Crétes am Genfer See weilte, haben wir bereits am 
8. d. M. an dieſer Stelle berichtet. Er hatte ſich inzwiſchen 
von dort fortbegeben, ohne direkt nach Frankreich zurückzukehren. 
Ueber feiner Reijerichtung und feinem neuen Aufenthalte ſchwebte 
ein gewiſſes Dunkel. Das letztere wird jetzt angeblich gelüftet 
durch eine überraſchende Nachricht, welche die „Dresdener 
Nachrichten“ bringen, daß Gambetta in der vorigen Woche 
in Dresden angekommen ſei, um ſeinen Neffen abzuholen, 
der ſich ſeit einigen Monaten dort aufhielt, um das 
Deutſche zu erlernen. Gambetta, der nur von einem 
Kammerdiener begleitet war, empfing nur wenige Perſonen 
und reiſte, wie leipziger Blätter berichten, am Freitag früh 
in Geſellſchaft ſeines Neffen nach Leipzig, von wo aus er 
nach Berlin zu gehen beabſichtigte. Von ſeiner erfolgten 
oder bevorſtehenden Ankunft in der Reichshauptſtadt hat aber 
bisher nichts verlautet, und wir theilen daher die ganze Nach⸗ 
richt nur als Kurioſität und daher auch nur unter ſtrengſter 
Reſerve mit. Sollte ſie ſich beſtätigen, ſo würde durch dieſes 
unvermuthete Auftauchen Gambetta's auf deutſchem Boden jenes 
bereits von uns erwähnte Gerücht von einer projektirten Zu⸗ 
ſammenkunft zwiſchen dem Fürſten Bismarck 
und dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten in 
spe neue Nahrung erhalten. Die Möglichkeit und Wahrſchein⸗ 
lichkeit einer ſolchen Zuſammenkunft, die zuerſt von der „Polit. 
Corr.“ hervorgehoben wurde, wird jetzt ubrigens auch von einem 
anderen Organ betont, das wiederholt inſpirirte Mittheilungen 
über das Verhältniß Deutſchlands zu Frankreich brachte. Die 
F de Peſt“ läßt ſich aus Paris 

reiben: 

„Eine Entrevue zwiſchen Gambetta und Bismarck iſt ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich. Die gegenſeitigen Vortheile einer derartigen Entrevue wer⸗ 
den beiderſeits ernſthaft diskutirt. 


Anderweitigen Nachrichten gegenüber wird offiziös „auf Bae 


In demſelben Pariſer Briefe wird ausgeführt, daß eine 
Verſtändigung zwiſchen Bismarck und Gam⸗ 
betta ſehr wohl möglich, daß Letzterer durchaus nicht mehr 
jener Revanchepolitiker ſei, als welchen die landläufige Meinung 


ihn anſieht. Es heißt dann weiter: 

“Satta Ae nicht mehr als Repráfentant der Revanche⸗Idee 
angeſehen werden. Man vergißt bei Ihnen, daß die politiſchen Ideen 
in Frankreich, beſonders diejenigen, welche auf das Gebiet der aus⸗ 
wärtigen Politik gehören, eine verhältnißmäßig nur ſehr kurze Lebens⸗ 
dauer haben. Die Phraſe von der Revanche iſt abgenutzt und nicht 
mehr modern. Die unzähligen Wiederholungen haben die Popularität 
der Revanche⸗Idee umgebracht. Die neue Grund⸗Idee, welche in dem 
Gedankenleben der franzöſichen Nation dominirt, iſt die rage pacifis 
que“, das leidenſchaftliche Verlangen, ſo wenig wie möglich auswärti⸗ 
ger Politit zu bedürfen. ... Wenn ein Theil der auswärtigen Preſſe 
fortfährt, phantaſtiſche und komplizirte Kombinationen auf der Hypo⸗ 
theſe der Revanche⸗Idee aufzubauen, und wenn dieſe auswärtigen Ora 
gane immer noch Gambetta als den Apoftel dieſer absterbenden polis 
tischen Idee anſehen, fo darf man ſich äber dieſen Irrtbum nicht 
wundern. Man kann dieſelbe Beobachtung auf dem Gebiete der 
franzöſiſchen Literatur und Mode machen. Man lieſt oft in vielen 
Ländern Europas franzöſiſche Bücher zu einer Zeit, wo man von 
ſelben in Frankreich nicht mehr ſpricht. Ebenſo ſind die letztgenannten 


pariſer Moden, wenn man ſie im Auslande trägt, gewöhnlich in Paris 


und in Frankreich überhaupt ſchon lange unmodern geworden. Um 
zu reſumiren: Der nationale Wille in Frankreich ijt „la paix sans 
phrase”, ein würdiger Frieden, garantirt durch die eigene Kraft und 
durch eine friedliche Politik. Und Gambetta verſteht mit ſeinem außer⸗ 
ordentlichen Scharfblick nur zu gut die Baſis feiner Autorität und ſei⸗ 
nes Einfluſſes, um ſich nicht mit ſeiner bekannten Energie zum Dol⸗ 
metſcher und Organiſator des nationalen Willens zu machen, welcher 
den Frieden und nochmals den Frieden will. Er kann dies eher als 
jeder Andere. Ein genialer Staatsmann wie er, ein politiſcher Stra⸗ 
tege erſten Ranges, der es verſtanden hat, die Republik zu popularifis 
ren und zu konſolidiren, wird auch die nöthige geiſtige Elaſtizität be⸗ 
figen, um jetzt die Krönung des politiſchen Gebäudes zu ſchaffen, deſſen 
itgründer er war. Dieſe Krönung des Gebäudes iſt die Populariſi⸗ 
rung der Friedensidee und die Organiſation des nationalen Willens, 
der ſich nach dieſer Richtung hin mit Deutlichkeit manifeſtirt. Auf 
dieſem Wege iſt es möglich, das gefährliche Vorurtheil und die abſurde 
one der ie zwiſchen Frankreich und Deutſchland gänz⸗ 
ich zu vernichten. , 
Bekanntlich hat jüngſt auch ein deutſcher Militärſchriftſteller 


und Major im Großen Generalſtabe, Frhr. von der Goltz, 


(in einem Aufſatze in der „Deutſchen Rundſchau“) 
Gambetta in eine ähnliche Beleuchtung zu rücken verſucht, und 
wir würden gern uns an dieſem Bilde erfreuen, wenn uns nicht 
einfiele, daß der Abgeordnete von Belleville es erft nod gang 
neuerdings für zeitgemäß gehalten hat, die 
Frage von Elſaß⸗Lothringen aufzuwerfen. 
Das ſchließt allerdings nicht aus, daß der leitende Staatsmann 
Frankreichs ſich eine ganz andere Zurückhaltung auferlegen wird, 
als der „Kronprinz der Republik“ für nöthig hielt. Vielleicht 
iſt es nicht zufällig, daß Gambetta's „République franz 
gaiſe“ eben jetzt einen Artikel über die Reichstags⸗ 
wahlen in Deutſchland bringt, der zwar mancherlei an 
den ſteuer⸗ und wirthſchaftspolitiſchen Plänen des deutſchen 
Kanzlers auszuſetzen hat, ſich dabei aber einer auffallenden Mäßi⸗ 
gung befleißigt. Der Ton dieſes Artikels ſticht merklich von der 
Schärfe ab, welche das gambettiſtiſche Blatt früher in der Po⸗ 
lemik gegen die Politik des Reichskanzlers an den Tag legte. 

EEE EEE GAS RYT A ELSON o LE 
eS EDL ELL CPTI LEIS TL 


Herr v. Bennigſen auf dem nationalliberalen 


Parteitag für die Provinz Sachſen und die 
(diras io Anhalt und Braunſchweig. 


Als es bekannt wurde, daß Herr v. Bennigſen auf dem 
für den 9. Oktober nach Magdeburg anberaumten 1 
ralen Parteitage abermals das Wort ergreifen 1 Ole 
wir fofort auf die Bedeutung dieſer Thatſache hin. 77 
ziöſen und Konſervativen hatten Herrn v. Bennigſen eh ae 
ziöſe Umdeutung feiner in Hannover geſprochenen Wo ens 
Weiſe herausgefordert, daß von ihm nunmehr be han nover⸗ 
rklärungen zu erwarten waren, um ſo mehr, 1 ließ. Herr 
ſche Rede in der That an Klarheit zu wot fekten Gr. 
v. Bennigſen hat bie auf ben Magdeburget bbe nach ts 
wartungen gerechtfertigt, wobei er freilich n 15 $ rech 
ſondern auch nach links hin abwehrend un weiße Bee 
ging. Wie der „N. 8.“ berichtet wird, hat er in 1½ſtündiger 
a rt: ws 3 y 
hafte Aufnahme, die Ste mir bereitet. haben. Der Herr Vorſitzende hat 
ſchon auf die Bedeutung E une bie Bertretung big yi 
Anschauungen bingemielen, öh möchte dieſe Bedeutung aus dehnen 
auch auf die anderen Kreiſe, auf dieſe ganze Landſchaft. Durch ihre 
Lage inmitten Norddeutſchlands, zwiſchen den alten und neuen, den 
öſtlichen und den weſtlichen Provinzen ijt dieſe Bedeutung eine große. 
Dieſe Landſchaft ragt hervor durch eine uralte Kultur; durch Handel 
und Gewerbe, durch Kunſt und Wiſſenſchaft ift fie zu reiche: Blüthe 
entwickelt; ebenſo blüht hier die Landwirthſchaft, wie nur in wenigen 
anderen Theilen unſeres Vaterlandes. Hier iſt der oft betonte ſchäp⸗ 
liche Gegenſatz zwiſchen Stadt und Land nicht berechtigt. Hier weiß 
man, daß alle Faktoren, Handel, Induſtrie und Ackerbau auf das 
emeinſame Wohlſein im öffentlichen Leben angewieſen find (Bei⸗ 
fll). Solche Landestheile, meine Herren, haben aber auch einen bes 
onderen Beruf in einer Zeit wie der heutigen, wo das politiſche 
chickſal unſeres Vaterlandes ſich in unheilvoller Weiſe zwiſchen den 
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Paris, 11. Oktober. Die „Indépendance Belge“ bringt 
wiederholt die Nachricht von der Demiſſion des Botſchafters in 
Berlin, Grafen St. Vallier, zur Sprache; weder politiſche Kon⸗ 
venienzen noch Geſundheitsrückſichten geben dieſer Behauptung 
der „Indépendance Belge“ irgendwelche Unterlage. Graf St. 
Vallier ift gewillt, feine Dienfte dem Lande zu erhalten; ſelbſt 
ein Miniſterwechſel würde an ſich eine Demiſſion deſſelben nicht 
hervorrufen. : 

Paris, 11. Oktober. General Sauſſier hat ſich heute in 
Algier nach Tunis eingeſchifft, um den Oberbefehl bei den Ope⸗ 
rationen in Tunis effektiv zu übernehmen. — Gambetta iſt 
geſtern Abend aus Deutſchland hier wieder eingetroffen. 

Rom, 11. Oktober. Das Steuererträgniß in den erſten 
9 Monaten d. J. übertrifft dasjenige der gleichen Periode des 
Vorjahres um 38 Millionen. — Der „Diritto“ ſchreibt: Der 
vorzeitige Verluſt des Baron Haymerle iſt auch für Italien ein 
ſchmerzlicher, da Haymerle dazu beigetragen hat, die Sympathien 
beider Nationen zu beleben. Wir wünſchen, daß ſein Nachfolger 
das beiderſeits ſehr weit vorgeſchrittene Werk vollende. 

Rom, 11. Oktober. Die Pilger der argentiniſchen Repu⸗ 
blik überreichten am 9. Oktober dem Papſte 25,000 pesos fuertes. 
— Erneſte Renan iſt hier eingetroffen und gedenkt eine Zeit hier 
zu bleiben; derſelbe empfing den Beſuch vieler Notabilitäten der 
Gelehrtenwelt. 

Petersburg, 11. Oktober. Die Reichsbank macht im 
„Regierungsboten“ bekannt, daß vom 28. September (10. Okto⸗ 
ber) ab der Verkauf neuer 5proz. Bankbillete wegen gänzlicher 
Deckung des Betrages ſiſtirt worden iſt. 

Konſtantinopel, 11. Oktober. In der geſtrigen Sitzung 
der Delegirten der Inhaber türkiſcher Schuldtitel wurde die Zu⸗ 
ſammenſetzung des Adminiſtrationsrathes für die Steuern feſt⸗ 
geftellt. Derſelbe beſteht aus je einem Delegirten eines jeden 
Staates, einſchließlich der Türkei, unabhängig von dem Kom⸗ 
miſſar der Pforte. Jeder Delegirte erhält jährlich 2000 Pfd. 
Sterling mit Ausnahme der beiden in Konſtantinopel domi⸗ 
zilirenden, welche 1200 Pfd. Sterling erhalten. Der engliſche 
Delegirte wird von dem Rathe der auswärtigen Bondholders 
oder im Falle der Weigerung von der engliſchen Bank oder 
einer Verſammlung türkiſcher Bondholders gewählt. Der fran⸗ 
zöſiſche Delegirte wird von finanziellen Etabliſſements oder einer 
Verſammlung franzöſiſcher Beſitzer türkiſcher Schuldtitel gewählt; 
in entſprechender Weiſe findet die Wahl des deutſchen und die 
des öſterreichiſch⸗ungariſchen Delegirten ſtatt. Der türkiſche De⸗ 
legirte wird von einer Verſammlung türkiſcher Schuldtitelbeſitzer 
gewählt, der italieniſche von der Handelskammer. Die Frage 
wegen der Wahl eines Delegirten der Bankiers von Galata iſt 
noch nicht erledigt. Die Práfidentichaft alternirt jährlich zwiſchen 
dem engliſchen und dem franzöſiſchen Delegirten. Die Pforte hat 
die von den europäiſchen Delegirten beanſpruchte Erhebung der 
Abgaben für Seide genehmigt, hinſichtlich der Fiſchereitare wurde 
noch Nichts beſchloſſen. Der ruſſiſche Delegirte Thorner iſt hier 
eingetroffen. 

Waſhington, 10. Oktober. Der Schatzſekrekär Windom 
macht bekannt, daß er am 17. Oktober und an den folgenden 
Tagen 5 Millionen zur Amortiſation aufgerufene Obligationen 
mit den Zinſen bis zum Tage der Einlöſung amortiſiren werde. 
Das Schatzamt verfüge über die erforderlichen Mittel und ver: 
folge den Zweck, Zinſen zu ſparen. Die Anzäufe werden dem: 
nach allwöchentlich fortgeſetzt werden. Heute hat das Schatzamt 
für weitere 2 Mill. Doll. Obligationen aufgekauft. 


Verantwortlicher Redakteur: 9. Bauer in Poſen. — 
Für den Inbalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


er⸗Dollars ergeben würde. Freilich wäre nicht geſichert, 
aß fie „vollwerthig“ bleiben würden, denn der Silberpreis 
unte ja weiter fallen; Profeſſor Lexis meint indeß, daß dieſe 
ventualitát Angeſichts der durch eine ſolche amerikaniſche Wäh⸗ 
ingspolitit geſchaffenen, nicht unerheblichen Verwendung für 
Silber zunächſt nicht zu beſorgen wäre. Deutſchland könnte — 
is auf die bimetalliſtiſchen Verfechter des ſakroſankten Werth⸗ 
derhältniffes von 15 ⅛: 1 — mit dem Verſuch jedenfalls ſehr 
Anverſtanden und bereit ſein, ihn durch langſamen Verkauf des 
den Kellern der Bank liegenden Silbers zu fördern. — Eine 
erſonalangelegenheit, über welche die Preſſe ziemlich gleichgiltig 
Vinweggegangen, wird in der politiſchen Unterhaltung vielfach 
eſprochen: die Ernennung des Herrn Tiedemann zum 
Regierungspräſidenten in Bromberg. Nachdem er eine län⸗ 
gere Reihe von Jahren den überaus anſtrengenden, 
in vielen Beziehungen Reſignation auferlegenden 
ienſt in der perſönlichen Umgebung des Kanzlers verſehen, 
ird von keiner Seite beſtritten werden, daß Herr Tiedemann 
gerechten Anſpruch auf Beförderung hat; aber die Ernennung 
zum Regierungs⸗Präſidenten mußte, obgleich fie ſeit längerer 
Zeit angekündigt war, namentlich innerhalb der Verwaltung ein 
gewiſſes Erſtaunen hervorrufen. Herr Tiedemann iſt innerhalb 
der preußiſchen Verwaltung kurze Zeit als Landrath thätig ge: 
dejen ; ſeitdem ſtand er ihr viele Jahre völlig fern, und ſo iſt 
dieſes Befremden auch dann begreiflich, falls Herr Tiedemann 
dllig unbetheiligt an jener Unbekanntſchaft mit dem preußischen 
erfahren in Steuer⸗Reklamationsſachen geweſen ſein ſollte, das 
ich in der bekannten Miethsſteuer⸗Angelegenheit des Kanzlers 
auf Seiten der Vertreter deſſelben in dieſer Affaire manifeſtirte. 

ch Herrn Tiedemann's ganzer Thätigkeit während der letzten 
Jahre hätte man, wenn ſeine Beförderung erfolgte, dieſelbe 
nerhalb der Reichs⸗Verwaltung erwarten follen. In dieſer 
ſheint der Kanzler fie nicht angemeſſen gefunden zu haben. 


— 5 ———————————— 


JPkꝛ-vocales und Provinzielles. 


Poſen, 12. Oktober. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
: Baden-Baden, 11. Oktober. Se. Majeftät der Kaiſer 
hat das Zimmer geſtern noch nicht verlaſſen und mit der Frau 
Großherzogin allein geſpeiſt. Se. K. Hoheit der Großherzog iſt 
geſtern Abend mit dem Erbgroßherzog hier eingetroffen. Heute 
findet im großherzoglichen Schloſſe Familiendiner ftatt. Mit dem 
Biſchof Raeß von Straßburg hatten auch die Koadjutoren Stumpf 
und Fleck Audienz bei Sr. Majeſtät. 
Greifswald, 11. Oktober. Se. k. k. Hoheit der Kron⸗ 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Posen 
im Oktober. 


prinz, für welchen Quartier bei dem Hauptmann a. D., Ritter⸗ Barometer auf U > Pm 
gutsbeſitzer v. Hagenow in Bereitſchaft gehalten war, hat ebenſo bg Kr Gr. reduz. in um Wind. | Wetter ‘Gell 
= Fürſt Bismarck die Einladung zu der yet wre dewey m: 82 m 7 Grad. 
des Pommerſchen Jäger⸗Bataillons Nr. 2 aus Geſundheitsrück⸗ . Zach. 54,5 SW lebhaft | heiter +12,1 
N * oe : ; 1 75 - 
ſichten abgelehnt. Se. Majeſtät der Kaiſer und Se. k. k. Hoheit 42 Sonn. 1295 © 1 11 wolfentos 4 60 


der Kronprinz haben indeſſen ihre Portraits als Ehrengabe ge⸗ 
ſpendet. Zahlreiche Feſttheilnehmer find bereits eingetroffen; die 
ehemaligen Offiziere des Bataillons wurden von den aktiven 
Offizieren in deren Kaſino im „Deutſchen Hauſe“ in herzlichſter 
Weiſe bewillkommet. Abends 7 Uhr findet großer Zapfenstreich 
und Empfanz der Gäſte ſtatt; das Wetter iſt prachtvoll. 
Leipzig, 11. Oktober. In dem Hochverrathsprozeß vor 
dem Reichsgericht wurde heute die Vernehmung der Angeklagten 
der Frankfurt Darmſtadt⸗Beſſunger Gruppe zu Ende geführt. 
Die meiſten der Angeklagten leugneten die ihnen beigemeſſenen 
hochverrätheriſchen Unternehmungen und gaben nur den Bezug 
und die Verbreitung der „Freiheit“ und anderer derartiger 
Schriften zu. Nur der Angeklagte Dillich aus Beſſungen machte 
umfaſſende Geſtändniſſe. Sehr gravirend für die Angeklagten 
iſt die Entdeckung von Kaſſibern. 
4 Hadersleben, 11. Oktober. Bei der heutigen Landtags⸗ 
Erſatzwahl im 1. Schleswig⸗Holſtein'ſchen Wahlbezirk an Stelle 
des verſtorbenen Abgeordneten Kryger wurde der Hofbeſitzer 
Hoörlück (Däne) mit 117 von 200 abgegebenen Stimmen 
gewählt. 
4 Wien, 10. Oktober. Unmittelbar nach dem Bekanntwer⸗ 
den der Nachricht vom Tode des Miniſters v. Haymerle ſtatteten 
der Miniſterpräſident Graf Taaffe und der deutſche und der 
kruſnſthe Botſchafter Kondolenzbeſuche im Palais des Miniſteriums 
des Auswärtigen ab. Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin 
drückten der Wittwe des Verſtorbenen in einem Telegramm aus 
Prag ihre tiefſte Trauer und ihr herzliches Beileid aus. 
. Wien, 11. Oktober. Der Kaiſer Rattete der Baronin von 
Haymerle heute Nachmittag einen Kondelenzbeſuch ab. 
8 Ein Telegramm der „Preſſe“ aus Zara bezeichnet die Nach⸗ 
richten über den angeblichen Uebertritt landwehrpflichtiger Boc⸗ 
cheſen auf montenegriniſches Gebiet, ſowie über die diplomatiſche 
Invention Oeſterreich⸗Ungarns in Cettinje als erfunden. 


Am 11. Wärme⸗Maximum + 127 Celſ. 
s » Wärme⸗Minimum 3% = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 11. Oktober Morgens 1,96 Meter. 
2 11, = Mittags 1,96 = 
P 2 12. = Morgens 094 = 


Telegraphiſche Nörſenberichte⸗ 
Fonds⸗Courſe. 

Se t a. M., 11. Oktober. (Schluß⸗Courſe.) Schwach. 
Lond. Wechſel 20,477. Pariſer do. 80,60. Wiener do. 172,65, K.⸗M. 
tU. —. Rbeiniiche do. —. Heli. Lubwigsb. 100 f. K.⸗M.⸗ Pr. Anth. 
1301. Reichsanl. 1014. Reichsbank 1548. Darm. 1/23. Meininger 

B. 1047. Oeſt.⸗ung. Bk. 717,00. Kreditaftien 318. Gilbervente 6 
Papierrente 66. Goldrente 81}. Ung. Golorente 78. 1860er Some 
124}. 1664er Looſe 327,80. ng. Staats. 2388. do. Oftb.Obl. II. 
95}. Böhm. Westbahn 2764. Elitabetbb. —. Nordroeſthahn 2014, 
Galizier 2 Reamer — 5 en e os: alas 
891. 1877er Ruſſen : uffen 3 rientanl. A 
y : N y Diitonto-ftonomandit —. UL Orientanl. 60 . 
Wiener Bankverein 1233, ungariſche Papierrente —. Buſchtiehrader —. 


Ungariſche Eskompt⸗ und Wechslerbank —,—. 

ug ech Krepitaktien 3162, Franzosen 3074, Gas 
II. Orientanl. —, UL Drientanl. —, 

öfters. Goldrente —. 


nkfurt a. M., 11. Oktober Effekten⸗Sozietät. Kreditattien 
Brandt Lombarden 1464, Galizier 2824, 1860er Lone 
—, öſterreichiſche Goldrente —, unaer. Goldrente —, U. Orientan⸗ 
leihe 61, öſterr. te —, Pavierrente —, III. Orientanl. —, 
ungar. Papierrente —, 1880er Ruſſen —. Darmſtädter Zank —, 
Ungar. a ——. Wiener Bankverein — Diskonto⸗Kommandit 
—.— Matt. 
Wien, 11. Oktober. (Schluß⸗Courſe.) Anfangs drückten Lon⸗ 
poner Goldentnahmen, ſchließlich Beſſerung in Folge amerikaniſcher 
Finanzmaßnahmen. 

Papterrente 76,424. Silberrente 77,40. Oeſterr Golprente 94,40, 
Ungarische Goldrente 118,70. 1884er Loose 123,00, 1869er, “vole 
131,20. 18G4er Sonic 174,00, Kreditlooſe 179,50. Ungar. Prämienl. 


Deutſche Plätze 57.75. 
Amſterdamer do. 97,25 
100,00. Marknoten 57,82}. Ruſſiſche Banknoten 1,263. Lember 
S —.—. Kronpr.⸗Rudolf 171,50. Franz⸗Joſef —.—. Durx⸗ 
ach —.—. 


1872 116,15, 
818, 6prozent. ungar. Goldrente 104,00 4proz. ungar. Golbrente _’ 
5 proz. Huflen de 1877 943, Franzosen 765,00, Lombardiſche Eiſen⸗ 
babn⸗Aktien 378,75, Lomb. Prioritäten 287,00, Türken de 1865 15,874, 


Türkenlooſe 53,00. 


kanal⸗Aktien —, Banque ottomane 738,00, 
foncier 1725,00, Eaypter 382,00, Banyue ve Paris 1320,00, 


Italiener 90,10, ofterr. Goldrente 818, Türken 16,00, 
53,50, Spanier inter. — 

Egypter 386,00, 3proc. R 
ſen —.—. Feſt 


88H, Lombard. 148, Zproz. Lombard. 
5proz. Ruſſen de 1871 89, öproz. Ruſſen de 1872 88}, proz. Ruſſen 


123,50. Kreditaktien 366,80. Franzoſen 355,25. Lombarden 173,00, 


Galizier 326,50, Kaſch.⸗Oderb. 149,50. Pardubitzer 166,50. Nordweſt⸗ 
bahn 232,50. Eliſabethbahn 216,50. Nordbahn 2365,00. Oeſterreich⸗ 
ungar. Bank ——. Türk. Looſe —;—. Únionbant 149,00. Anglo⸗ 
Auſtr. 157,20. Wiener Ungar. Kredit 372,75, 


ein 143,40. 
Londoner Wechſel 118.35. Pariſer do. 46,55, 
„Napoleons 9,37. Dukaten 5,61. Silber 


Böhm. Weſtbahn ——. 
45 prozent. ungar. Boventtedit⸗Bfandbeiefe —, Elbtbal 257,00, 


ungarisch Papierrente 89,40, ungar. Goldrente 90,224. Buſchtierader B. 
—.—. ng. 


A Präml. —. Eskompte —,—. t 
Wien, 11. Oktober. (Abendbörſe). Ungar. Kreditaktien 372,50, 


öſterr. Krediktaktien 365,60, Franzoſen 354.25, Lombarden 171,50, Ga⸗ 
lizier 326,25, 


Anglo⸗Auſtr. 156,75, Papierrente 76,30, do. Gold⸗ 


rente 94,30, Marknoten 57,80, Napoleons 9,36}, Bankverein 143,00, 
EIN 8 1 ungar. Papierrente 89,30, 4prozent. ungar. Goldrente 
0,00. Matt. 


t 
Paris, 11. Oktober. (Schluß⸗Courſe.) Matt. 
Zproz. amortiſirb. Rente 85,60, proz. Rente 84.05, Anleihe de 
Italien. 5proz. Rente 89.80, Oeſterreich. Be: 


Gredit mobiler 762,00, Spanier exter. 26,8, do. inter. —, Suez⸗ 
Societe gen. ——, Credit 


Banque 
»escompte 897,00, Banque bypothecaire ——, UL Orientanleige 63}. 


Londoner Wechſel 2543, 5 proz. Rumäniſche Anleibe — — 


Paris, 10. Oktober. Boulevard⸗Verkehr. Anl. von 1872 1 


d tér ar. G — xi 
9. ertér. , ungar. Golbrente —, 
ente —,—, es Ruſſen —, Franzo⸗ 


lorenz, 11. Oktobrer. 5 pCt. Italien. Rente 91,40, Gold 20,35. 
udon, 11. Oktbr. Sehr ruhig. Conſols 9844, Stal. Ópros. ente 
alte 111, Zproz. do. neue —, 


be 1873 903, bpro,. Türken De 1865 153, 3$pros. fundirte Amerikaner 
104}. Oeſterr. Silberrente 67, do. Papierrente —, Ungoriſch. 
Oeſterr. Goldrente E . 262, Egypter 755, Aproz. 

nleihe —. 
Aprozent. ungar. Goldrente 761, Silber —. 


Riv de Janeiro, 11. Oktober. Wechſelcours auf London 22%, 
Tendenz des Kaffeemarktes: Ruhig reis 
500 à 4650. Durchſchnittliche Tageszufuhr 15,750 
nal und Nord⸗ 32.000 Sack, d rd n Mitteln ee 
nd Nord⸗Europa 32, ad, do. nach dem meer 5 
Vorrath von Kaffee 155 Rio 288,000 Sack. ö 
8 II. Ott err ole um. (Schußber) Felt. Schl williger 
remen, 11. etroleum. ußber.) Feſt. „ willi 
Standard white loto 8.00 4 7,95, per Nov. 8,10 a 8,05, per Dez. 8.90, 
pr. Jan. 8,20 a 8,15, per. Febr. 8,10 a 8,05, per März 8,05 a 8,00. Alles 
beablt und Brief. 


Br., per April - Mai 441 Br. — 
2500 Sad. — Petroleum matt, Standard white lofo 8,40 Br. 8,30 
Gd., ver Oktober 8,20 Gd., 
Wetter: Trübe. 


Veit, 11, Oktober. (Produktenmarkt) Weizen loto matt, auf 
Termine ruhig, Qo per Herbſt 12,55 Gd., 12,60 Br., per 
d., 13,27 Br. Hafer pr. 7,97 Br. 


8 13,25 Gd. erbſt 7,95 Gd., 
lis per Mai⸗Juni 7,47 Gd., 7,50 Br. — Wetter: Trübe. 
Paris, 11 Oktober. Produktenmarkt (Schlußbericht.) Weizen zubig, 
per Oftober 32,60, per November 32,60, per November⸗FJebruar 32,60, 
per Januar-April 32,50. — Roggen behauptet, per Oktober ——, ye 
Januar- April ——. — Mehl 9 Marques tuba, per Oktober 68,50, 
per November 68,75, per Novebr.⸗Februar 68,75, per Januar⸗A vil 
69,00. Hibbl one, per Oktober 75,00, per Rovber. 74,75, per 

zember 75,00, per Januar⸗April 76,00. Spiritus behauptet, per Oktobe 
65.00, ver November 65,00 per Dezember 65,00, per Januar⸗April 


65,00. 

Petersburg, 11. Oktober. Produktenmarkt. Talg loco 68,00, per 
Auguſt ——. Weizen Loto 16,75. Roggen loko 12,50. Hafer Loto 5,60. 
— Hanf loto 31,00. Leinſaat (9 Bud) loto 15,00. — e 

 Amfterdam, 11. Oktober. Getreidemarft. (Schlußbericht.) 
Weizen pr. November 326. — Roggen per Oktober 227, pr. Mürz 208. 
Amſterdam, 11. Oktober. Bancazinn 59 


Raffinirtes, Type weiß, loto 19} bez, u. Br., pr. November 20 Br., 


London, 11. Oktober. An der Küſte angeboten 11 Werzenlabuns 
gen. — Wetter: Regen. h n 
mn ‚giscenonl, 11. Nen Ge bete emarkt.) Weizen IT 

ai billiger, Mehl matt. — Wetter: Schön. 

Glasgow, 11 Oktober. Robeifen. Mixed numbers warrants 

sh. : 

Glasgow, 11. Oktober. Robeifen. (Schluß) Mixer subes 
warrants 51 sh. 3 d. Die Verſchiffungen der levee 5 . 
11.802 Tons, gegen 10,935 Tons in derſelben Woche des vorigen 


ahres. A 
. Bradford, 11. Oftober. Wolle und Garne flau, Stoffe une 


verändert. 8 

Oktober. 12: Water Armitage 73, 12er Water 
Tavlor th 20 | ber Michels 9, 30: Water Giblor 10, 301 Water 
Clayton —-, 32 Mod Toronbead 9%, N Mule Mayoll oF 401 
Medio Wilkinſon 114, 361 Warpeops ualität Rowland 104, 40r 


Duble Weſton 108, 60r Duble courante Qual. 144, Printers 48 18 


99. Weichend. i f 
15 e hemiort, 10 Oktober. Pe Wesen en der letzten Woche 
von den atlantischen äfen der Vereinigten taaten nach England 
87,000, do, nach dem Sontinent 25,000, do. von Kalifornien und 
Oregon nach England 80,000 Orts. 1 

Report, 10 Oktober. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 
118, bo. in Xem-Orleans 10%. Petroleum in Newyork 74 Gd., in Phila⸗ 
delphia 74 Od. rohes Petroleum 7, do. Pipe line Certificates 
— P. 92 0. Mehl 6 P. 40 C. Nother Winterweizen loko 1 D. 514.0. 
Weizen per laufenden Monat 1 D. 503 C., do. per November. 1 D. 
54 CG, bo pr. Dezember 1 D. 574 C. Mais (old mixed) 73 €. Zucker 
(Fair reflning Muscovados) 84. Kaſſec (Zig) 114. Schmalz (Marke 
Wilcox) 128%, . Fairbanks 128, bo. Rohe u. Brothers 123. Speck 
(short clear) 10% ©. Getreidefracht 4. 


etter: Heiter. 


Yrodukten - Bosrfe. Mai 144 Mort Seyablt, Gelünbigt —— Zentner. egulirumas» | 227 bis 236 MN, wei 


Berlin, 11. Oktober. Wind: SSW. Wetter: Schön. preis — Mark. Weizenmehl per 100 Rilogramm brutto 00: | Mark be. ahlt. per Ger M. | 
Wei 1 82 loko 220—250 M. nach Qualität E 33,00—31,50 M., O: ey ae Mart, 0/1: 29,50—28,50 Mart. | per November-Dezember — Mark bezahlt, per pril⸗Mai 2 
dg ¡dee bi ab Bahn bez., a . — M. ab B — 2500 Wit be. eh intl Sack 0: 27.00 26.00 Mark, 0/1: 26,00— bis 225,5 Mark bez. — Roggen wenig e per 1000 Sil 
ras dez., per Oktober⸗Nov. 228—229—-228} M. Oktober 25,15—25,25 en per Oftober = November | loto inländifcher 184 bis 186 Mart, bezahlt, per 
ar ve per geen Seenbe 226—229—226 M. bez., per Dez 243525024 45, per Nov.⸗Deiember 23.90 — 23,85 bez. per 18 1958.1 Libau — Pfr. tranf. — M. cif. Sai oes Oktober 186 
ber = Jannar — N 255 ver ER — I bezahlt, ee Feng 6205 — bezahlt, Sana» Qebruar = begab, per Sori 5—186 M. bezahlt, per Oftober - — — 177—178 2 
Fe 2251—1— 5 aR. bes ablt, per Mai: Mark bez. Mai 23, 23,05 M. bezahlt, per Mai⸗ per Juni⸗Juli | bezahlt, per Novem ber⸗Dezem⸗ her 173 M. bezahlt, per 
Gekündigt 4000 Tier en 233 — Roggen — En Betina: — Zentner. Neger e imer — Delfaat | Mai 166,5 —167 M. bez., per Mai⸗Juni — M. bei. — Ger 
1000 Kilo loto 100-194 ark nach Qualität 1 neu in⸗ 1000 Winterraps —,— — — Mark unverändert, per 1000 Rilo lato inland. Brau 165—171 M., gerin 
Tin ndiſcher 190—192 ab Bahn — hochfeiner 1923—193 ab Bahn | — Kab 1 per 55 Rilo loto fo ane 52,4 M., ed Baß 52,7 M. | Qual. 154— 160 M. — Hafer unverändert, per 1000 Kilo loco altt 
bezahlt, klammer — ab * bezahlt, aim. = — M. ab B. bez. * per Oktober 52,7—50,6— ez, per Oitober⸗November 52,7 | Pommerſcher 150 bis 155 M., neuer 140 bis 148 M. — Erbie 
wi ſcher — Mark a. bezahlt, feiner — M. a. Bahn. bez., defekter [bis 52,6 —52.9 bez. per November⸗Dezember 53,0—52,9—53,2 1 per | ohne Handel. — Mais per 1000 Kilo loco Amerikaniſchg 
ark ab B boy abit, per Oktober 18511871865 M. bez., Dez. Januar —, per Januar⸗Jeb. — per Avril⸗Mai 54,6—54,5—54,6 | 150 M. bez. — Winterrübſen flau, per 1000 Kilo loto 2 
Oktober⸗November 1781794108 | — safe ge cr M. bez., per Mai⸗Juni — bez., abgelaufene Anmeldungen — M. bis 255 M., feinfter — M. bez, abgel. Anmeldung — M. beza Hi 
pe 1734—175—1747 ber Nuri de Dejemnb bez., per Ja⸗ | bez. Getundigt 2100 Ztr., Regulirungspreis 52,8 M. — Leinöl per Dttober 250 M. bez., per Oktober⸗November 250 M. bez., 5 


muar Februar — bez., per April: 
Ztr. Regulirungspreis — 


156-195 M. nach Qualität 8 — Hafer per 1000 Kilo loto | November⸗Dezember 25,2— 25,3 bez., per Dez. „Januar 25,8 M. bez., | bei Kleinigkeiten 55 Mark e mit Faß — M. bez., ohne 


— ae A aaah acy bez. Getündigt per 100 Rilo loto — M. — Petroleum per 100 Silo loto 25,5 | April-Mai 262 M. Br. — Winterraps per 1000 Kilo 
erſte per 1000 Kilo lofo | M., per Oktober 25,1 bez., per Oktober⸗November 25,1 M. bez., per | 256 bis 260 M. bez. — Rüböl niedriger, ver 100 Bila foto ohne 


148—170 M. nach Dualität gefordert, ruſſiſcher 149— 153 Mark bez.. Januar⸗ Februar — bez., per April⸗Mai — bes. Gekündigt — Ztr., M. Br., Anmeldungen — gaa per Oktober 3 gi 
oft und weſtpreußiſcher 150—157 Mart 18187 M. der und mecklen⸗ ee ulirungspreis — M — Spiritus per 100 Liter loko obne | per Oktober⸗ November 53,25 M. Br., per abgel. Anm. — 
burgiſcher 149—155 M bej., ſchleſiſcher 149—157 M. bez., böhmiſcher 56,9 prakt. y 7 1 56,8—56,6—56,9 bezahlt, per Oktbr.⸗ | per November⸗Dezember 55,25 M. Br., p ® 
149—157 M. bez., fein weiß medienburgifder 77 — ab B. bez., per 5 54.6—54 Mark bezahlt, per November = Dezember | Spiritus niedriger, per 10,000 Liter-pCt. 5 ohne Se 55,6 3 
Dftober 149 M. bez., per Oktober⸗November 148 M. bez., per oe 53, 1 4—53,6 Stat Desember = Sanyat — bez., Januar⸗Febr. 7 mit Faß — M. bezahlt, per Oktober 55,7—55,6 DR 
dember⸗ Dezember 1475 M. bez., per urbe den — M. bez., bez., Februar⸗März — bez., per April⸗Mai 54,2—54,0 bis er Oktober⸗November 54 M. Br. u. Gd. 
April⸗Mai 150 5 bezahlt, oe ni — bez. Gelündigt 8425 bezahlt, zer Mai⸗Juni — bezahlt. Gekündigt — Siter, Rez 53 M. Br. u. Gd., per April⸗Mai 53,2 M. B 
1000 Zentner. ee 1485 Mark. — Erbſen per 1000 gulirungspreis — Mark. (B. B.:3.) det: 1000 Zentner Rübſen. — e 
Kilo Kochwaare 184—210 Futterwaare 165—183 M. — Mais Stettin, 11. — 5 55 [An der Börſe.] Wetter: Schön. M., A 186 M., Rübſen 250 M., Rübö. 53,25 

1000 Kilo loto ra nach Qualität gefordert, Okt. 149 M., Temperatur + 10 Gr. R. Barom. 28,3. Wind: SW. 55,6 M. — Petroleum lofo 8,3 Mark tr. bez., al aia 


ftober= Rovbr. 149 M. bez., per 


Nov.⸗Dezember 149 bez., per April⸗ Weizen etwas fefter, per 1000 Kilo loto gelber inländiſcher ! M. tr. bez., Regulirungspreis 8,3 M. tr., alte Uſance — M. 


Berlin, 11. Oktober. Auf die Stimmung der Börſe waren ver⸗ 
chiedenartige Einwirkungen maßgebend. Die anfänglich herrſchende 
feſt, auf ſchwächere Wiener Notirungen ſetzten 
Hauptſpekulationspapiere nicht ganz unweſent⸗ 
lich niedriger ein. Wenn auch in der matteren Haltung der Wiener 


endenz war weni 
auch hier die Suche oe 


der 


meiften Verkehrsgebieten griff eine unverkennbar feſte Tendenz Plas | von den fonit beliebten Aktien öſterreichiſcher Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
und zu den . totirungen zeigte ſich gute Kaufluſt. Zum traten nur Galizier in lebhafteren Verkehr. Alle einheimiſchen eh 
Theil war der Umſchwung in der Tendenz veranlakt durch Nachrichten verhielten fic) ruhiger, und beſonders gilt dies für Anlage⸗Effekten. 
aus Newyork, denen zufolge am dortigen Geldmarkte die Verhältniſſe] Per Ultimo notiren: Franzoſen 615—616, rahe —615,50, Lombarden 4 
eine weſentliche e zeigen. Die Spekulation zeigte ſich aber | bis 302—296—297, Kreditaktien 635,50—638,50—637, Wiener Bat 


Börfe der Grund gefeben werden muß, daß die hieſige Börſe auf ihrer] ziemlich unentſchloſſen, mit der geringen Kursbeſſerung, die mit Be⸗ verein 218 248,50, Darmſtädter Bank 471 90 — 172,40, Diskont 


geſtern ſo muthig betretenen Hauff 


Jonds⸗ u. Aktien: Borie. 


Berlin, den 11. Oktober 1881. 
Preußiſche Sonde: und Geld · 
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r Verſtimmung des hieſigen Platzes ganz erheblich auch der Umſtand vermied ein energiſches Eingreifen gänzlich. Von den internationalen 
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